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Wehrsport

®- Schaffhauser Nacht-Patroulllen-Lauf
ani 24./25. April 1971

^e'lnahmeberechtigt an dieser von der OG
dem UOV gemeinsam organisierten,

sehr interessanten wehrsportlichen
Verwaltung sind Of, Uof, Gfr und Sdt aller

P
"engattungen sowie der Grenzwacht-,

astungswacht- und Polizeikorps, ferner
Un9linge im VU-Alter. Gestartet wird in

gWe'erPatr in den Kategorien A Auszug,
^ Landwehr/Landsturm und C Vor-

n,erricht (Jahrgänge 1951—56). Die Teil-
P®hmer der Kategorien A und B bezahlen

p" Startgeld, jene der Kategorie C

3 —' Anmeldung ist noch möglich bis
'^Prtl 1971. Auskunft erteilt gerne:

Peter Amsler^ Hans-

^Jngerweg 9

' Neuhausen am Rheinfall

es aus dem SUOV

Arbeltsprogramm 1971—1975

6|hem klar gegliederten Handbuch von
Seiten Umfang haben die Sektionen

a Arbeitsprogramm 1971—1975 zugestellt
Uhri

rilrrien' unr|fasst das obligatorische
a fakultative Programm, das Arbeitend

,ramm «Zivile Verantwortung» und das
'"'histrative Arbeitsprogramm. E. H.

Aari

t)er

®Miv,

9aulscher Unteroffiziersverband

Umfangreiche Jahresbericht dieses

r6j
6rL von Adj Uof Walter Lanz erfolg-

r
" geführten Verbandes weiss von einer

rj9eri ausserdienstlichen Tätigkeit zu be-

31 Die Zahl der Mitglieder betrug per
cj |

'®Zember 1970 1628 Kameraden in 13
kti°nen. E. H.

w
achablösung beim UOV Schaffhausen

NaCk

dl
" achtjähriger Tätigkeit an der Spitze

n„
s®r Sektion ist Wm Hanspeter Amsler

f>rä
der Generalversammlung 1971 als

li^'dent zurückgetreten. Kamerad Amsler

^ jährend seiner Präsidialzeit immense
U6r)eit geleistet. In ihrem Vereinsorgan hat
nQ(ln such die Sektion dem zurückgetrete-

^räsidenten eine wohlverdiente Lau-

^stklassige Passphotos

-PHOTO

Zürich Bahnhofstrasse 104

datio gewidmet. Nachfolger von Kamerad
Amsler wurde Fw Alfons Cadario,
Schaffhausen. — Auch der Redaktor des
«Schweizer Soldaten» entbietet Hanspeter
Amsler aufrichtigen Dank und Anerkennung

für die stets angenehme Zusammenarbeit,

und er freut sich, dass dieser um
die ausserdienstliche Tätigkeit sehr
verdiente Unteroffizier weiterhin aktiv
mitmachen will. E. H.

Wanderpreis General Gulsan 1971

Mit Zirkular Nr. 72 des Zentralsekretariats
sind die Sektionen mit dem Ausführungsreglement

für den Wanderpreis General
Guisan 1971 bekanntgemacht worden.

E. H.
*

Zwischen Bölchen und Rhein

An der 76. Generalversammlung des UOV
Baselland ist anstelle des zurückgetretenen

Sektionspräsidenten Wm Werner Rick-
lin, Liestal, Wm Alfred Maurer, Seltisberg,
als Nachfolger gewählt worden. Die Sektion

darf wiederum auf ein reiches Palmares

ausserdienstlicher Tätigkeit
zurückblicken. Hohe Gäste aus Behörden und
Armee beehrten die Generalversammlung
mit ihrer Anwesenheit und bekundeten so
ihre Sympathie für die Landschäftler
Kameraden. Als Kandidat für einen Sitz
im Zentralvorstand SUOV wurde Adj Uof
Dieter Schöllkopf nominiert. E. H.

Veteranenvereinigung SUOV

Zahlreiche Traktanden beschäftigten die
Obmannschaft an ihrer ersten diesjährigen
Sitzung in Zürich unter Vorsitz von Kamerad

Flaig. Im Vordergrund der Beratungen
standen die Jubiläumstagung in Luzern
und die von Kamerad Ehrenzentralpräsi-
dent Erwin Cuoni, Luzern, zu verfassende
Festschrift. E. H.

Landeskonferenz
der militärischen Verbände

Eine engere Zusammenarbeit in der
freiwilligen ausserdienstlichen Tätigkeit und
ein noch aktiveres Eintreten für die
Erhaltung des Wehrwillens und eines guten
Image der Schweizer Armee beschlossen''
an einer unter dem Vorsitz von Wm

Georges Kindhauser, Basel, auf Bad
Ramsach am 26./27. Februar 1971

durchgeführten Arbeitstagung die Zentralpräsidenten

der führenden militärischen
Verbände unseres Landes. Im Herbst dieses
Jahres soll erstmals eine Landeskonferenz
aller ausserdienstlich tätigen militärischen
Verbände, die über 80 000 Mitglieder
umfassen, durchgeführt werden. Die Arbeitstagung

befasste sich ferner mit den Fragen
der Schaffung von Trainingszentren für
den Wehrsport und der Einführung von
Spezialabzeichen für die Schweizer
Wehrmänner für besondere fachliche Kenntnisse

und Fähigkeiten sowie körperliche
Leistungen. Zur Diskussion stand ferner
ein Vorschlag für eine bessere Ausbildung
der militärischen Führungskräfte bis zur
Zugsführerstufe und ein besseres
Zeitprogramm für die bis zu diesem Grad zu
leistenden Dienste. H. A.

Blick über die Grenzen

Die Beurteilung der militärischen Lage
Im Nahen Osten nach der Verlängerung
des Waffenstillstandes
Von Oberstlt H. von Muralt, Zürich

Nachdem sich sowohl Israel als auch die
beteiligten arabischen Staaten mit der
Verlängerung des Waffenstillstandes
einverstanden erklärt haben, stellt sich nun
die Frage, was während oder nach Ablauf
dieser Zeitspanne geschehen kann oder
wird, wenn die Jarring-Gespräche nicht
zum Ziele führen. Bekanntlich gehen die
beiderseitigen Standpunkte in bezug auf
eine friedliche Lösung zur Erlangung eines
dauerhaften und gesicherten Friedens
immer noch weit auseinander. Immerhin
haben die arabischen Führer kurz vor der
Verlängerung des Waffenstillstandes ihre
bisherigen — für Israel völlig unannehmbaren

— Forderungen (nämlich die totale
Räumung aller besetzten Gebiete) gemildert,

indem sie jetzt als ersten Schritt
verlangen, dass sich Israel zunächst aus
einem Teil der besetzten Gebiete — vor
allem vom Suezkanal — zurückziehen
sollte, damit dieser Wasserweg für die
Schiffahrt wieder geöffnet werden könnte,
was auch im Interesse der Sowjetunion
liegen würde.
Die Annahme dieser Forderung wäre für
Israel an und für sich möglich, weil damit
noch keine lebenswichtigen Positionen des
Staates Israel preisgegeben würden, sofern
das hierdurch entstehende Vakuum durch
eine internationale Polizeitruppe ausgefüllt
würde, um jede direkte Kriegsgefahr aus-
zuschliessen. Hingegen würde ein
beiderseitiger Rückzug der Truppen um 30 km

vom Kanal — wie dies Israel früher gefordert

hat — von Ägypten niemals akzeptiert,
weil hierdurch insbesondere das ganze
mit russischer Hilfe aufgebaute Raketen-
und Radarsystem illusorisch würde. Anderseits

ist es sehr gut zu verstehen, dass der
Suezkanal für die israelische Armee im
Falle eines ägyptischen Überraschungsangriffes

ein sehr starkes, unmittelbar vor
der Front liegendes natürliches tlindernis
bildet; dies insbesondere für die Panzer
des Gegners.
Hinzu kommt noch, dass Israel für den
Ausbau der Verteidigungsanlagen am Kanal
und im Räume der Sinai-Halbinsel sehr
grosse Summen ausgegeben hat. Im übrigen

hält Israel mit der weiteren Beseztung
des Kanals ein wichtiges Faustpfand für
spätere Verhandlungen ip der Hand.
Trotzdem dürfte kein Zweifel daran
bestehen, dass auch Israel an einer

Entspannung der Lage

interessiert ist, denn die Militärausgaben
sollen nach Angaben des israelischen
Finanzministers dieses Jahr etwa eine
Milliarde Dollar erreichen. Hinzu kommt
noch die ständig zunehmende militärische
Stärke Ägyptens durch die grosse
Hilfeleistung der Sowjetunion, so vor allem
durch die laufende Errichtung von sehr
wirksamen Raketenstellungen (SAM-2 und
SAM-3), welche die israelischen Angriffe
aus der Luft so gut wie verunmöglichen,
ferner durch die Lieferung von zahlreichen
Flugzeugen, Panzern, Raketengeschützen
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sowie Kanonen mit einer Reichweite von
stwa 34 km Dazu kommen noch wichtige
elektronische Gerate, amphibisches Kriegsmaterial

und Elemente fur den Brucken-
schlag zur raschen und sicheren Uber-
Endung des Suezkanals Fur Israel ist es
mngegen viel schwieriger, das notwendige

legsmaterial im gleichen Umfange zu
ernalten, um das Gleichgewicht der Kräfte
Wieder herzustellen
^ei der Beurteilung der militärischen Lage
arf die grosse zahlenmassige Uberlegen-
e|t der Bevölkerung der. arabischen Lan-
6r gegenüber dem kleinen Lande Israel

n'cht ausser acht gelassen werden, zahlt
och die Föderation zwischen Ägypten,

,em Sudan und Libyen (der auch Syrien
e|treten will) schon etwa 60 Millionen
aiwohner Dazu kommen noch die ubri-

3eri in der Nahe befindlichen Lander, wie
er Libanon, der Irak und Jordanien mit
Usartimen ungefähr 10 Millionen Einwoh-
er Aus allen diesen Gründen kommt es
r Israel insbesondere darauf an (auch

aoh c'er Räumung grosserer Gebietsteile),
rategisch wichtige, gesicherte und garan-

lerte neue Grenzen zu erhalten

^'s sichere Grenzen

^eichnet Israel die Einverleibung der

q
anhohen (Grenze gegen Syrien), des

azastreifens und der Sinai-Ostkuste am
von Eilat, ferner eine klare Grenz-

hung im Jordantal sowie die endgültige
edervereinigung von Jerusalem Ausser-
hl verlangt Israel, dass grossere Teile
r zu raumenden Gebiete entmilitarisiert

auf
c'les bezieht sich insbesondere

breitere Streifen entlang der neuen
j^nzen Schliesslich beansprucht Israel

16 Durchfahrt fur seine Schiffe im Suez-
Me^9) S0wie lm ®olf von ^ilat (Rotes

die6| '3esonc'ere Rolle spielt dann noch

die n9 bes Fluchtlingsproblems und

^ zukunftige Haltung der arabischen
Hen'erUn®en m bezug auf die verschiede-

pUr
®Uer|Ha-Organisationen

Erf hsrae' 9'bt es auf Grund der bisherigen

Wan
n^6n UnC' ^eS ®tanbes ber gegen-

lUn
'®en Situation keine endgültige Regelt
°bhs einen fur beide Teile verbind-

tierfH Uncl Von c'en Grossmachten garan-
SehfH ^r'eber|svertrag, denn fur Israel

und
es in erster Linie um die Sicherheit

Es rj
®estand des neuen Staates.

aachUr'te baher von Interesse sein, was in

Wird ^6r' ^9lt 'm harten Osten geschehen

einen neuen Krieg herbei-
Doch L'dC' °'3 6'ne ^ntscheibung überhaupt

9Sfuhrt werden kann

lur Jerscb'ertenen Möglichkeiten
,e nahe und fernere Zukunft

'®se if
Werken Wle fo'^t zusammengefasst

dangerung des Waffenstillstandes ad
und"*1"11' Wei' ^le barring-Gesprache

ah ,sonst'gen Verhandlungen kaum
7ölt hoononrimkan Co iet

daher
3are Zeit beanspruchen. Es ist

sch anzunehmen, dass die still-

st |

Wei9ende Verlängerung des Waffen-
stanbas bei Erscheinen dieses Artikels

weiter andauert.

S
*u9 der israelischen Armee vom

Pra^H 8'' Der vom ägyptischen Staats-
'denten Sadat gemachte Vorschlag,

wonach sich — als erster Schritt — die
israelischen Truppen vom Suezkanal
zurückziehen sollten, damit der
Wasserweg wieder fur die Schiffahrt
freigegeben werden könne, wurde" am
9 Februar 1971 von der israelischen
Regierung abgelehnt Die Begründung
fur diese Ablehnung besteht vor allem
darin, dass Israel sich nicht einseitig
vom Suezkanal und damit aus dem
gut ausgebauten Verteidigungssystem
zurückziehen könne, weil dies fur
Ägypten einen sehr grossen strategischen

Vorteil bedeuten wurde
Hingegen hat die israelische Ministerpra-
sidentin Golda Meir ihre Bereitschaft
bekundet, zu einer Wiedereröffnung
unter anderen Bedingungen beizutragen

und über Vorschlage fur eine
Normalisierung des Lebens im Kanalgebiet
und einen beiderseitigen Abbau der
militärischen Fronten entlang des
Kanals im Rahmen der Jarring-Gesprache
zu verhandeln

Fortsetzung des Abnutzungskrieges
durch beide Parteien, um vor allem
die wichtigsten Stellungen und
Stutzpunkte sowie das Kriegsmaterial des
Gegners soweit wie möglich zu
zerstören und um hierdurch Zeit zu
gewinnen, sei es fur weitere Verhandlungen

oder fur aktive Kriegshandlungen

Sukzessive Vernichtung der
Raketenstellungen westlich des Kanals
(insbesondere der russischen SAM-2 und
SAM-3). Dies ist nur möglich durch
Bekämpfung mit schweren, weittragenden

Geschützen der israelischen Armee,
weil der Einsatz der Luftwaffe wegen
des zu grossen Risikos heute nicht
mehr in Frage kommt

Verstärkte israelische Kommando-Unternehmungen

gegen lebenswichtige
wirtschaftliche und militärische Ziele im
ägyptischen Hinterland unter Umgehung
der nach der Bekämpfung durch
weittragende Geschütze noch vorhandenen
Raketenstellungen sowie gegen besonders

wichtige Ziele in den angrenzenden
arabischen Landern Solche

Kommando-Unternehmungen werden naturlich

auch von allen arabischen Staaten
gegen Israel erfolgen.

Versuche beider Parteien, die Initiative
durch aktive Kriegshandlungen zu
ergreifen, um die militärische Überlegenheit

vor allem auf dem Lande und in
der Luft wieder zu erlangen

Sehr rasch durchzuführende israelische
Überraschungsangrifte gegen Libanon,
Syrien und Jordanien, um hierdurch
freie Hand zu bekommen, sei es fur
einen eigenen Angriff gegen Ägypten
oder fur die Verteidigung am
Suezkanal, im Räume der Halbinsel Sinai
und des Golfes von Eilat oder wenn
notwendig zur Verteidigung der eigenen

Grenzen.

Neuer Präventivkrieg Israels gegen
Ägypten im Falle einer direkten
Bedrohung durch Ägypten, um insbesondere

— wie 1967 — das neue grosse
Kriegspotential zu zerstören, wobei zu
bemerken ist, dass ein direkter Ubergang

über den Suezkanal und ein
grossangelegter Angriff auf das Hinter¬

land kaum in Frage kommen können,
weil hierbei mit einer direkten
Konfrontation mit den in diesem Räume
befindlichen zahlreichen sowjetischen
Beratern, Technikern, Bewachungs- und
Hilfstrupps sowie sonstigen militärischen

Formationen gerechnet werden
muss.

— Grossangelegter Überraschungsangriff
Ägyptens über den Suezkanal mit Hilfe
des früher aufgeführten sowjetischen
Kriegsmaterials aller Art Hierbei wurde
fur Israel eine wesentliche Rolle spielen,

ob die übrigen arabischen Staaten
gleichzeitig oder nacheinander in die
Kampfe eingreifen oder zum Teil wieder

passiv bleiben wurden, weil die
Zersplitterung der Kräfte fur die
israelische Armee sehr nachteilig ware

— Abschluss eines Friedensvertrages,
nachdem beide Parteien festgestellt
und eingesehen haben, dass alle oben
erwähnten Möglichkeiten und Versuche
nicht zum Ziele fuhren und keine
andere Losung möglich ist

Und nun bleibt nichts anderes übrig, als
abzuwarten, wie sich die Situation im
Nahen Osten in nächster Zeit entwickeln
wird Zwei Dinge aber dürfen keinesfalls
eintreten, weil sie fur die ganze Welt
schwerwiegende Folgen hatten. Das eine
ware die Zerstörung des seit 1948
bestehenden unabhängigen Staates Israel,
und das zweite ware ein direkter Zusam-
menstoss mit den Waffen zwischen den
USA und der Sowjetunion im Verlaufe
eines neuen Krieges im Nahen Osten
Und so wollen wir hoffen, dass eines Tages
doch noch die Einsicht, die Vernunft und
der gute Wille zur Aussöhnung und zum
Abschluss eines wahren und gerechten
Friedens fur beide Parteien fuhren werden.

Aus der Luft gegriffen

Die Allwetterabfangjagd-Kapazitat der
griechischen Luftwaffe ist durch die Lieferung
einer unbekannten Anzahl Convair F-102
Delta Dagger der USAF betrachtlich
verstärkt worden

15 taktische Mittelstrecken-Transportflugzeuge
vom Typ Transall wird die deutsche

Bundesrepublik als bilaterale Rustungshilfe
an die Türkei liefern.

Am 6 Januar ubernahm das US Marine
Corps den ersten Hawker AV-8A Harrier.
Die amerikanische Version dieses
Senkrechtstarters unterscheidet sich von der
britischen RAF-Ausfuhrung hauptsächlich
durch eine verbesserte Triebwerkleistung

Die israelische Luftwaffe setzt in vermehrtem

Masse auch schwere Helikopter ein
Neben 12 Sud-Aviation Super Frelon werden

nun auch 8 amerikanische Sikorsky
CH-53 Sea Stallion geflogen. Diese Zahl
durfte durch die neuesten amerikanischen
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